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Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat die Förderung der 
Forschungsgruppe 2722 (FOR 2722) „Neue molekulare Determinanten der 
Homöostase der muskuloskelettalen extrazellulären Matrix – ein syste-
mischer Ansatz“ für weitere drei Jahre bewilligt. Übergreifendes Ziel der 
nächsten Förderperiode ist es, zu verstehen, welche Prozesse auf molekularer 
und zellulärer Ebene zur Entstehung von muskuloskelettalen Erkrankungen, 
wie z.B. Osteoporose, Osteoarthrose, Osteogenesis Imperfecta oder Myopa-
thien beitragen, und wie aus diesem neu gewonnenen Wissen innovative the-
rapeutische Strategien entwickelt werden können. 

Die interdisziplinäre Forschungsgruppe mit Wissenschaftler*innen aus 
den Bereichen Biochemie, Biomechanik, Entwicklungsbiologie, Human-
genetik, aber auch Orthopädie und Pädiatrie wird nun mit einer Summe 
von ca. 5 Millionen Euro weiter gefördert. Schwerpunkt der Forschung ist 
die Aufklärung von molekularen Prozessen, die für die Homöostase der 
extrazellulären Matrix (ECM) von muskuloskelettalen Geweben verant-
wortlich sind. Die ECM ist der Anteil eines Gewebes, der außerhalb der 
Zellen liegt und unter anderem für die Formgebung und die Festigkeit 
eines Gewebes verantwortlich ist, aber auch eine wichtige Rolle bei der 
Signalweiterleitung, als Reservoir für Wachstumsfaktoren und bei der 
Verankerung von Zellen spielt. Die Wissenschaftler*innen der FOR2722 
untersuchen das für die Funktionalität des muskuloskelettalen Bewe-
gungssystems verantwortliche Zusammenwirken von Muskeln, Knorpeln, 
Knochen und Sehnen, an dem die ECM wesentlichen Anteil hat. Das am 
Institut für Biomechanik und Orthopädie der Deutschen Sporthochschule 
Köln durchgeführte Projekt analysiert die Funktion des Proteins Plastin-
3 bei der Entstehung von Osteoporose und Osteoarthrose, das auch bei 
einer mechanischen Belastung von Knochen und Knorpel relevant ist. 

Bereits seit 2019 forschen die Arbeitsgruppen aus Köln, Münster und 
Frankfurt gemeinsam am Thema. In Köln ist neben der Universität zu 
Köln, der Uniklinik Köln und der Deutschen Sporthochschule Köln auch 
das Max-Planck-Institut für Biologie des Alterns mit einem Projekt invol-
viert. Die FOR 2722 fügt sich überzeugend in die Forschungsschwer-
punkte des Standortes Köln ein und vernetzt die muskuloskelettale For-
schung auch national. Durch die DFG-Förderung können nun zahlreiche, 
seit mehreren Jahren etablierte Kooperationen gestärkt und deutlich in-
tensiviert werden. In der Konsequenz ist ein Verbund entstanden, der 
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auch international in seiner Ausrichtung ein klares Alleinstellungsmerk-
mal verkörpert und eine hohe Sichtbarkeit aufweist. 

Sprecher der Forschungsgruppe ist Univ.-Prof. Dr. Bent Brachvogel, Klinik 
und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin, Uniklinik Köln. Co-
Sprecherin ist Professorin Dr. Anja Niehoff, Institut für Biomechanik und 
Orthopädie, Deutsche Sporthochschule Köln, sowie Kölner Zentrum für 
muskuloskelettale Biomechanik (CCMB) / Klinik und Poliklinik für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie, Uniklinik Köln.  
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